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Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise
ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt

Wiederum ist die Zahl der industriellen Anlagen
im Süden unserer Stadt längs der Merseburger Straße
um ein bedeutsames Etablissement vermehrt worden seit
dem 24 Oktober ist die Malzfabrik von Reinicke Ä
Comp in den definitiven Betrieb eingetreten Dieselbe
liegt südlich der Thüringer Straße umfaßt ein Areal von
7 Morgen 106 Ruthen und deckt eine bebaute Grund
fläche von 2350 Meter ein Anschlußgeleise von circa
190 Meter Länge vermittelt die direkten Ueberführungen
von und nach den Schienen der Thüringer Eisenbahn Die
Erwerbskosten des Grundstückes betrugen 60 pro
HWuthe und erhöhen sich dieselben durch die Kosten für
die Aplirung Einfriedigung Planirung Be und Ent
wässerung Pflasterung und das Schienengeleise aus 105
die Kosten des Baues und der Betriebseinrichtung belaufen
sich auf etwa 400 000 Der Bau ist unter der Ober
leitung des hiesigen Privatbaumeisters Herrn A Schulze
ausgeführt der denselben nach den Dispositionen des Herrn
B Reinicke früher Direktor der Malzfabrik Landsberg
geplant und berechnet hat Betarbeitet wurden bis jetzt in

dem Bau ca 1800 odm Bruchsteine 2 Millionen
Mauer resp Klinkersteine 18 odm Granit 30 odm Sand
stein 2800 UlMecer Sollinger Tennenplatten 900 Tonnen
Cement 1020 odm Kalk 2900 odm Sand 1600 ül Meter
Terrainpflastersteine 570 odm Verbandholz 1770 Ctr
Bauguß 820 Ctr Walzeisen und 270 Ctr Ankereisen
Sämmtliche Lieserungen wurden freihändig oder durch be
schränkte Submission vergeben und waren die Hauptbethei
ligten Löfche H Co Trotha Sennewitz C Gebhardt
und Nitschke fnr Mauer und Klinkersteine F Sol
linger Granit und Sandstein G Stephan Pflaster
arvett R Reupfch Maurerarbeit Kalk und Sand
A Metze Zimmerarbeit und Holz C F Weberin
Leipzig Dachdeckung F Gaede Brunnen F Löther
Schacht und Kanalarbeit W Gerlach und A Hae

nig Wasserleitung M Neuer Kupferschmiedearbeiten
K Schulze Schlosserarbeit E Schulze Klempner
arbeit Stachelroth Glaserarbeit Landsberger
Maschinenfabrik Bauguß Walz und Ankereisen
Transmissionen Wegelin L Hübner Dampfmaschine
und Pumpen Burckhardt Ziesler in Chemnitz
Darren eiserne Quellbottiche Malzreinigungsmaschine

Stäblein in Ammendorf Getreideputzmaschine Exhausto
ren und Elevatoren Büttner Co in Uerdingen Pa
tent Röhrendampfkefsel Weife Monski Dampf
Heizung Der jetzige Umfang des Fabrikgebäudes mit
seinen 2600 Hü Meter Tennenfläche der beiden Keller
256 lüMeter Hordenfläche der beiden Darren und 84 CUl
bikmeter Inhalt der 6 Quellbottiche entspricht der Verav
beitung von jährlich 60 Tausend Centner Gerste Es ist
dies nur nahezu die Hälfte von der Größe und Leistuugs
sähigkeit in welcher die Mälzerei Anlage projektirt ist Der
zweite Theil von 3400 s Meter Tennenfläche und 384
lüMeter Hordenfläche soll im nächsten Jahre aufgeführt
werden wozu die Vorarbeiten bereits eingeleitet sind Ein
Unfall ist bei dem großen Baue glücklicherweise nicht zu
beklagen gewesen möge nunmehr auch der Betrieb mit
gutem Erfolge arbeiten Bemerkt sei noch daß die Firma
der Gesellschaft nicht wie früher irrthümlich mitgetheilt
Hallesche Aktien Malzfabrik lautet Die Fabrik ist Eigen
thum einer Kommanditgesellschaft weiche nach dem Namen
des persönlich hastenden Gesellschafters Reinicke Comp
firmirt

Strafkammer Sitzung vom 25 November
Wegen mehrfachen Betrugs waren angeklagt der Kauf

mann Moritz Haeuber aus Halle 1839 geboren wegen
Banquerotts im Jahre 1871 bestraft und der Kaufmann
Wilhelm Rinau daher im Jahre 1845 geboren Im
Juli v Js etablirten Haeuber und Rinau in Halle ein
Kohlengeschäft mit einem Betriebskapital von 500
welche Haeuber hergab und für welche Kohlen angekauft
wurden Von Anfang an zeigte sich das Geschäft kaum lebens
fähig was insbesondere wohl im mangelnden Betriebs
kapital seinen Grund hatte Die Geschäftsinhaber hatten
keine Beschäftigung keinen Kredit und kaum Mittel zum
Lebensunterhalt Sich dieser Sachlage bewußt und um
dem Geschäfte Betriebskapital zuzuführen beschlossen sie
Handlungsgehülfen zu engagiren und diese zur Bestellung
von Kaution zu veranlassen welche alsdann im Geschäft
verwendet werden sollte Im September v Js wurde der
Bahnarbeiter Neumann als Detailverkäufer angestellt ihm
war ein monatliches Gehalt von 60 zugesichert und
2 /g Tantieme Als Kaution mußte er ein Sparkassen
buch über etwa 580 bestellen Bereits in den ersten
Wochen seiner Beschäftigung sah Neumann daß das Ge
schäft nicht ging und gab mit Einwilligung der Angeklagten
feine Stellung schon gegen Ende Oktober aus Von dem
zugesicherten Gehalt bekam er nur 45 in wöchentlichen
Raten das Sparkassenbuch konnte er trotz Drängens nicht
wieder erhalten Er mußte erst Klage erheben und konnte
nur durch Arrestlegung wieder in Besitz des Buches gelan
gen welches die Angeklagten übrigens ohne Neumanns Ge
nehmigung bei einem Banquier verpfändet hatten Ende
Oktober wurde der Bäckermeister Görlitz gegen Erlegung
einer Kaution von 200 zum Eintcitt als Geschästs
gehülse veranlaßt Auch dieser verließ nach kurzer Zeit
seine Stellung er hat die Kaution ebenfalls nicht zurück
erhalten und ist verschwunden In Folge einer Bekannt
machung in der Saalezeitung meldete sich der Kaufmann
Wald zum Eintritt als Detailverkäufer schloß mit den
Geschäftsinhabern anfangs November einen schriftlichen Ver

trag ab nach welchem er 75 Monatsgehalt erhalten
und 600 Kaution stellen sollte Nachdem er sofort
seine Stellung angetreten übergab er seinen Prinzipalen
einen Staatsschuldschein über 500 welchen diese ohne
jenes Genehmigung sofort versilberten die übrigen 100
sollten später erlegt werden Wald mußte bald zu der
Ueberzeugung kommen daß beim Mangel an Betriebskapi
tal Vorräthen und Kredit sich kein Geschäft würde machen
lassen Anfangs Januar d Js verließ er seine Stellung
konnte indeß die gegebene Kautionssumme nicht vielmehr
nur einen nicht realisirbaren Schuldschein darüber erhalten
Auch seinen restirenden Gehalt erhielt er nicht Noch vor
Abgang Wald s erließen die Beschuldigten im Dezember
wiederum in der Magdeburger Zeitung ein Inserat in
welchem sie für Jncaffo und Detailverkauf einen jungen
Mann suchten welcher 1500 Kaution stellen könne Der
Kaufmann Ehrich in Wolfenbüttel trat mit ihnen in Folge
dessen in Unterhandlung und schloß nachdem ihm jene
schriftlich und mündlich zugesichert daß das Geschäft um
fangreich die Stellung des Gehülfen eine dauernde und
angenehme sei anfangs Januar mit ihnen einen bezüglichen
Vertrag ab übergab zur Sicherheit für die zu stellende
Kaution von 1500 jenen einen Kaufvertrag nach wel
chem seiner Ehefrau eine Kaufgeldforderung von 3000
zustand Ehrich siedelte mit Familie anfangs Januar nach
Halle über trat aber seine Stellung gar nicht an weil die
Angeklagten nach verschiedenen Ausflüchten ihm erklärten
daß sie beim Niederlegen ihres Geschäfts eine Beschäftigung
nicht zu bieten vermöchten und daß sie beim Engagement
nur beabsichtigt hätten durch Verwerthung der zu bestel
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Haus der Abgeordneten
6 Sitzung vom 24 November

Am Ministertische von Puttkamer Dr Lucius von
Bötlicher

Präsident v Koller eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
Bei der Fortsetzung der ersten Berathung der Ver

ordnung betreffend die Vertretung des Lauenbnrgischen
Lauoeskommunalverbaudes erhält das Wort

Abg Delius Vorsitzender der Gemeinde Kommission
und theilt mit daß eine große Anzahl Petitionen in Betreff
der Lauenburgifchen Verordnung eingelaufen seien so von der
Ritterschaft den Beamten und 114 aus den verschiedenen
Ortschaften des Herzogthums

Abg v Metz er Aruswalde erklärt sich gegen kom
missarische Behandlung der Vorlage

Abg Dr Gneist spricht für die Ueberweisung an
eine Kommission Man dürfe eine so wichtige Angelegen
heit wie eine Nothverordnung nicht auf die mündliche De
batte stellen Wenn die Herren von der Rechten die Re
gierung damit rechtfertigen daß sie erklärten ein Vakuum
müsse ausgefüllt werden so könne das zu sehr bedenklichen
Konsequenzen führen Man könne nie vorhersehen wie ein
solcher Präzedenzfall in künftiger Zeit ausgebeutet werde
Wenn wir unsere Kreisordnung auf Lauenburg übertrügen
dann vergäßen wir daß hier ganz andere Grundbesitzoer
hältnisse eine andere Beamtenordnung und Finanzverwal
tung vorhanden sei Man müsse wenigstens die Wünsche
der Beteiligten hören In derselben Lage befänden sich
ja auch die westlichen Provinzen Mau solle doch nicht
mit der plumpen Macht der Majorität vorgehe
Große Unruhe rechts Beifall links

Abg Windthorst hätte gewünscht daß Abg Geist
seine Warnung vor Majorisirungen in früherer Zeit aus
gesprochen hätte als die armen Katholiken maßlos majo
risirt worden seien welche übrigens noch jetzt durch plumpe
Majoritäten zu leiden hätten In der Sache selbst kommt
er auf seine gestrigen Ausführungen zurück daß die Regie
rung mit ihrer Oktroyirung im Rechte war nur wäre es
korrekter gewesen den früheren Zustand zu prolongiren
Im Uebrigen sei er aber heute für Ueberweisung der Vor
lage an eine Kommission da inzwischen neue Petitionen
gegen die Annahme der Vorlage eingegangen seien

Abg Dr Hänel richtet an die Staatsregiernng die
Bitte dem Hause statistisches und historisches Material
über die Verhältnisse des Herzogthums Lauenburg vorzu
legen und bedauert daß der Justizminister nicht anwesend
sei wenn eine Frage die das konstitutionelle Recht so sehr
berühre diskutirt werde Im Uebrigen wendet er sich
gegen Herrn v Meyer der ihm vorgeworfen daß er die
akademische Behandlung der Dinge auch im Parlamente
fordere

Nachdem Abg von Hehdebrand und der Lafa
nochmals gegen und Abg Berling unter großer Unruhe
des Hauses für Kommissionsberathung eingetreten wird die
Debatte geschlossen

Die Vorlage wird sodann einer besonderen Kommis
sion von 14 Mitgliedern überwiesen sür kommissarische
Behandlung derselben stimmen außer der ganzen Linken
das Centrum und die Polen dagegen die ganze Rechte

Nächste Sitzung Sonnabend 11 Uhr Tagesordnung
Zweite Lesung des Etats

Schluß 22/4 Uhr

Die Anklageschrift iu dem bekannten vielbesprochenen

Prozeß der Gebrüder Peltzer
wegen Ermordung des Advokaten Bernahs ist die Ger
mania auszugsweise mitzutheilen in der Lage Dies in
teressante Licht in diese düstere Angelegenheit verbreitende
Schriftstück wird folgendermaßen skizzirt

Die Differenzen zwischen dem ermordeten Bernays und
dem älteren Bruder Armand Peltzer datiren sast seit der
Heirath des Ersteren Die zwischen Bernays und Julie
Pecber 1872 geschlossene Ehe war höchst unglücklich Es
kam in Gegenwart der Dienstboten zu heftigen Szenen
1876 sprach man schon von einer Ehescheidung Armand
Peltzer wurde aus Anlaß des Bankerotts seines Bruders
Leon mit dem Advokat bekannt und bald Hausfreund der
Familie 1877 weilte Frau Bernays in Spa wo wie ihr
Mann meinte auch Armand gewesen sei Die häusliche
Zwietracht steigerte sich nun Die Gouvernante welche das
einzige Töchterchen der Familie unterrichtete denunzirte den
Hausfreund und der Hausherr insultirte ihn Armand
schwor unschuldig zu sein und der leicht erregbare aber auch
leicht zu besänftigende Bernays schloß wieder mit dem Haus
freunde Freundschaft

Nun entließ Madame B die Gouvernante Das
fachte den Zorn wider Armand von Neuem an Am 18
September richtete Bernahs an Armand einen höchst hefti
gen Brief und brach mit ihm alle Beziehungen ab Ar
mand theilte den Brief der Frau B mit diese drohte
ihrem Manne mit Ehescheidung Der zu Rathe gezogene
Advokat rieth zur Trennung unter gegenseitiger Zustimmung
Im Interesse des Kindes kam ein Arrangement zu Stande
wobei der Advokat die Erklärung unterzeichnete daß sein
Verdacht gegen Armand vollständig unbegründet sei Das
Arrangement führte nur zu einem Waffenstillstand B hielt
sein Glück durch A vernichtet B s Frau erhob bald wie
der das Haupt und forderte ihren Mann auf A wieder
zu empfangen Das sei das beste Mittel böse Zungen zum
Schweigen zu bringen B lehnte das kategorisch ab Am
13 November erklärte er sich in einem Briefe an den Ad

vokaten L zu jedem Opfer bereit nur von A wollte er
nichs wissen

Nun hielt A Peltzer den Moment für gekommen um
dem Skandal mit Gewalt ein Ende zu machen Das Ge
richt hat von A einen Brief vom 15 Oktober in Händen
worin er ihm über seine Sinnesänderung Vorwürfe macht
und an die schriftliche Erklärung erinnert Wenn mich
der Respekt gegen Ihre Frau nicht zurückhielte hieß es
dort dann würde ich Sie zum Duell herausfordern aber
das würde Ihrer feigen Anklage nur den Schein der Wahr
heit geben Gleichzeitig bot er jedoch B auch wieder
Freundschaft an um die bösen Gerüchte aus der Welt zu
schaffen B schickte dieses Schreiben unerössnet an A zu
rück Die Folgen dieser Kriegserklärung ließen nicht lange
auf sich warten

Zwei Tage darauf lehnte Madame B die Betheili
rung an der Hochzeit der Schwester ihres Mannes katego
gisch ab Armand ging ebenfalls zur Offensive über und
übersendete B durch seine Brüder James und Robert eine
Herausforderung zum Duell B lehnte diese ab und schlug
nun seinerseits seiner Frau die Ehescheidung vor Doch
jetzt wollte diese davon nichts wissen B war schwach
genug ein neues Arrangement einzugehen doch seit dem
Tage lebten sie keinen Tag mehr in Frieden Halten Sie
A P von mir fern schrieb B am 25 November an
den Antwerpmer Advokaten denn dieser Mensch flößt mir
einen unaussprechlichen Haß und große Verachtung ein
Seitdem hielt B sein Leben bedroht Er deponirte seine
Privatkorrespondenz bei seinem Freunde dem Advokaten A
In seiner Ausregung äußerte er kurz vor seinem tragischen
Ende Welchen Plan werden sie nun gegen mich aushecken
um mir neuen Kummer zu bereiten Zweifellos sagt die
Anklage weiter ging nun der schmachvoll aus dem Hause
gewiesene A an sein Rachewerk Sein blindes Werkzeug
wurde sein Bruder Leon den A aus Amerika kommen ließ
um B zu ermorden Die ersten Unterhandlungen zwischen
den Brüdern datiren vom Oktober 1881 Leon fallirte
1873 zu Antwerpen mußte 1875 Manchester verlassen
ging nach Amerika machte sich hier zu BuenoS Ayres der
Unterschlagung und Fälschung schuldig mußte nach La Plata

fliehen und gelangte unter falschem Namen nach New Aork
wo er eine Kommisstelle erhielt

A hatte seinen Bruder L 1873 vor Schande und
vielleicht Gefängniß gerettet Daher rührt sein Einfluß auf
den jüngeren Bruder der jetzt sein blindes Werkzeug wurde
Sicher wurden ihm auch pekuniäre Vortheile zugesagt In
New Iork sagte L einem Freunde er geht nach Kanada
um die Angelegenheiten eines Freundes zu ordnen dem er
Vieles verdanke Vierzehn Tage darauf erhielt er eine
dringendere Antwort Er forderte Reisegeld da er keines
habe und erhielt kurz darauf die nöthigen Fonds angewie
sen Am 1 November telegraphirte er an A daß er mit
der Arizona abreise Am 11 November fanden sich die
Brüder zu Paris Hier kauften sie die Perrücke die Leon
später zu Brüssel unter dem Namen Vaughan unkenntlich
machte

Die Anklage beschreibt weiter das Mordhaus die Reise
des Opfers von Antwerpen nach Brüssel wohin Bernahs
unter dem Verwände gelockt war man wolle mit ihm die
Gründung einer Schiffahrtslinie zwischen Europa und Austra
lien besprechen Der Prokurator fügte die Telegramme bei
welche A mit L während des Letzteren Aufenthalt zu Bre
men gewechselt Die Brüder korrespondirten in der dem
Morde kurz vorhergehenden Zeit häufig mit einander Die
Anklage erwähnt auch die Schießübungen welche A in sei
ner Wohnung zu Antwerpen angestellt hat wo man ein
Pistol derselben Art fand mit dem B ermordet worden
war In den Kugeln findet die Anklage den unwiderleg
lichen Beweis für die Mitschuld beider Brüder Die Be
hauptung Leon s B sei erst nach längerem Kampfe getödtet
worden wird als falsch bezeichnet Auch aus den Worten
der Mutter zieht die Anklage den Beweis daß A der An
stifter sei Die Anklage bezichtigt beide Brüder Armand
und Leon Peltzer des in den Artikeln 392 393 und 394
sowie 66 deS Zoäs bezeichneten Verbrechens über
das die Jury entscheiden wird



lenden Kaution Mittel zum Waarenankauf zu schaffen
Da der Vertrag kein zum Verwerthen geeignetes Papier
war wurde derselbe zurückgegeben Ehrich hatte durch seinen
Umzug einige hundert Mark Unkosten gehabt ohne Existenz
zu finden Die heutige Verhandlung resultirte in dem
Antrage der Staatsanwaltschaft auf Bestrafung der beiden
Angeschuldigten mit 6 Monaten Gefängniß Der Gerichts
hof erkannte dahin jedoch noch auf 1 Jahr Ehrenverlust

Der Rohproduktenhändler Hermann Thiele hier
wurde wegen Hehlerei durch Erkenntniß des hiesigen Schöf

fengerichts vom 26 Juli d I zu 2 Wochen Gefängniß
verurtheilt Er hatte Berufung eingelegt und wurde nach
dem Antrage der Staatsanwaltschaft freigesprochen

Ein in Schkenditz angehaltenes falsches 50 Pfennig
Stück wurde für eingezogen erklärt

Die mehrfach bestrafte unverehel Karoline Ho edel
aus Bitterfeld hatte im April d I der verehel Arbeiter
Möbius 7,50 und im August den Arbeiter Freund
schen Eheleuten hier aus einem unverschlossenen Schranke
12 entwendet Mit Rücksicht darauf daß die Hoedel
wegen Diebstahls bereits im Jahre 1873 mit 6 Wochen
am 17 Februar d I mit 14 Tagen Gefängniß und wie
derum erst kürzlich mit über 2 Jahren Zuchthaus bestraft
ist trug die Staatsanwaltschaft darauf an sie zu einer
zusätzlichen Zuchthausstrafe von 11 Monaten zu verurthei
len Das Gericht erkannte auf eine Zusatzstrafe von fünf
Monaten Zuchthaus

Der Weber Karl Schmücking aus Rehungen der
wörtlichen Beleidigung des königl Landgerichts zu Nord
hausen beschuldigt wurde dem auf Bestrafung mit 20
Geldstrafe oder 4 Tagen Gefängniß lautenden Antrage der
Staatsanwaltschaft entgegen freigesprochen

Der Fuhrmann Karl Vollrath aus Klostermans
seld wurde wegen gefährlicher Körperverletzung durch Er
kenntniß des Schöffengerichts zu Mansfeld vom 12 Oktober
d I zu 2 Monat Gefängniß verurtheilr hatre er Beru
fung eingelegt welche aber auf Antrag der Staatsanwalt
schaft verworfen wurde

Provinz und Nachbarstaaten
Dem Ehrenpräsidenten der Provinzial Sächsi

schen Kri e ger Ka meradschast ist aus dem Kabinet
Ihrer Majestät der Kaiserin folgendes Schreiben zuge
gangen

Baden Baden den 17 November 1882
Ihre Majestät die Kaiserin Königin haben mi großer

Befriedigung Eurer Wohlgeboren Mittheilung vom 9 c
entgegengenommen und aus dem Inhalt des beigefügten
Exemplars der Deutschen Krieger Ztg ersehen daß der
patriotische Gedanke einer organischen Verbindung zwischen
dem Centralcomits der deutschen Vereine vom Rothen Kreuz
und den deutschen Kriegervereinen in anerkennenswerther
Weise seitens Eurer Wohlgeboren gefördert wird Ihre
Majestät erachten die Ausführung einer solchen Verbindung
als einen nützlichen und für die Zukunft wichtigen Schritt
indem die Kriegervereine am ehesten in der Lage sind von
den nicht mehr unter der Fahne berufeneu Mitgliedern
solche dem Centralcomits zur Verfügung zu stellen welche
aus eigener Erfahrung Kriegsverhältnisse kennend für die
mannichfaltigeii Liebesdienste der freiwilligen Saniiätshülfe
besonders geeignet erscheinen Da jedoch eine jede für den
Fall eines Krieges bestimmte Thätigkeit bereits im Frieden
mit Umsicht vorbereitet werden muß so würde von Seiten
der allerhöchsten Protektorin des Eentralcomitss der deut
schen Vereine vom Rothen Kreuz es freudig begrüßt wer
den wenn ein Abkommen sich ermöglichen ließe durch welches
die deutschen Kriegervereine der in ihren Statuten unter
Anderem ausgesprochenen Verpflichtung im Sinne der
Genfer Convention thätig sein zu wollen dadurch entsprechen
würden daß sie mit dem Eentralcomus die Gestellung von
brauchbaren Mannschaften für den Dienst der freiwilligen
Sanilärspflege vereinbarten

Im allerhöchsten Auftrage
gez von dem Knesebeck

Kabinetssekrerär Ihrer Majestät der Kaiserin Königin
Der Magd Ztg zufolge wird die in Magdeburg

am 3 Dezember c stattfindende Delegirten Versammlung
des obengenannten Verbandes die Betheiligung der Krieger
vereine an den Aufgaben des Rothen Kreuzes besprechen
und über die Art und Weise der Betheiligung Beschluß
fassen

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu U L Frauen Den 28 September der Amtsrichter
Falkmann zu Labiau mit E Brauer Den 7 Oktober der Gürt
ler Rudloff mit Th M Amelang Den 8 der Schuhmacher
Pink mit A W Freye

Militär Gemeinde Der Sergeant Schneider mit F R
A Roll

Mrichsparochie Den 28 September der Kaufmann Appler
zu Frankfurt a/O mit R E A Heuze Den 7 Oktober der
Zimmermann Herzer mit M S Hädrich Den 8 der Hand
arbeiter Laue mit S W Kretzsch Der Cisendreher Landgraf mit
F E Jache Der Fuhrwerksbesitzer Hoyer mit E F Mähnicke

Moritzparochie Den 11 Oktober der Polizei Expedient
Stolze zu Burg mit A M Brink

Neumarkt Den 30 September der Kaufmann Hammer
mit M D Kaßler

Glaucha Den 1 Oktober der Fabrikarbeiter I E E Wag
ner zu Giebichenstein mit A H A Kofch Den 2 der Kauf
mann E L Schettler zu Buchholz mit K O W Langeheldt
Den 7 der Handarbeiter F W A Schade mit M Stolze Den
8 der Musikus F K O Rümpler mit I R F Moritz Den 10
der Rektor I M Kirsch zu Neutomischel mit M F Th Weber

Geborene und Getaufte
Zu U L Frauen Den 3 Juni dem Kellner Hirschfeld

eine T Elise Therefe Mathilde Den 9 Juli dem Lackirer Borg
mann eine T Anna Den 3 August dem Kellner Weise ein S
Karl Trust Den 8 dem Maurer Schoch eine T Emma Martha

Dem Dienstmann Bergmann ein S Ferdinand Wilhelm
Den 9 dem Handarbeiter Thierbach eine T Anna Hedwig Mar
garete Den S September dem Weißgerber Stephan ein S
Georg Robert Oskar

Den 6 September 1876 dem Schneidermeister Degel eine T
Emilie Auguste Minna Else Den 10 Oktober 1879 demselben

eine T Martha Rosa Alma Den 18 September 1879 dem
Schneidermeister Kaiser eine T Marie Anna Den 28 Februar
1881 dem Handelsmann Hechtfischer ein S ,z Hermann Karl Hein
rich Den 2 Mai 1882 dem Schlosser Breitung eine T Elise
Emma Den 18 dem MechanikussLeuschuer ein S Kurt Gustav

Dem Stellmachermeister Poland eine T Henriette Luise Den
28 Juni dem Strumpfwaaren Fabrikant Schlüßler ein S Franz
Karl Rudolf Den 29 dem Schuhmacher Strohbach ein S
Friedrich Karl Paul Den 8 Juli dem Kürschner WiersbinSki
eine T Martha Den 31 dem Buchhändler Reichardt eine T
Johanne Sophie Emma Den 13 August dem Buchbindermeister
Engler ein S Eduard Alfred Kurt Den 26 dem Diätar
Meyer ein S Friedrich Wilhelm

Mrichsparochie Den 1 März dem Schuhmacher Fischer
ein S Kurt Karl August Den 7 August dem Schlosser Kleurp
eine T Elise Auguste Helene Den 7 Juli dem Schuhmacher
meister Heiuke eine T Jda Elsbeth Den 29 August dem Re
staurateur Jury eine T Sophie Martha Emmy Den 1 Sep
tember dem Lehrer Keil eine T Marie Elisabeth Den 14 dem
Kanzlist Fiedler eine T Erdmuthe Frieda Hedwig Den 23 dem
Schlosser Wiedig ein S Hermann Otto

Den 28 März dem Schmiedemeister Bunge eine T Helene
Martha Den 21 Juli dem Gärtner Gippert ein S Franz
Christian Otto Den 25 dem Kaufmann Penne ein S, Heinrich
Friedrich Reinhold Max Den 31 dem Schlosser Hellwig eine
T Louise Bertha Den 2 August dem Maurer Eberhardt eine
T Elise Margarete Den 3 dem Fabrikarbeiter Heinigke eine T
Frieda Emilie Den 24 dem Packmeister Weber ein S Willy
Otto Edmund Den 26 dem Bremser Bassow eine T Marie
Elise Den 21 September dem Bäckermeister Scope ein S
Franz Max

Moritzparochie Den 9 März 1882 dem Fleischermeister
Henze ein S Friedrich Franz Hermann Den 29 dem Eisen
dreher Bönicke eine T Marie Anna Else Den 7 August dem
Zimmermann Reichmann ein S Otto Karl Den 22 Septbr
ein unehel S Paul Oskar Ein unehel S Max Eine
unehel T Louise Frieda Den 23 eine unehel T Emilie
Wally Eine unehel T Selma Den 24 eine unehel T
Marie Jda Den 26 dem Maschinenschlosser Noack ein S Kurt
Franz Willy Den 28 eine unehel T Klara Minna Martha

Den 29 eine unehel T Marie Magdalene
Den 13 August dem Gastwirth Schulze eine T Linna Mar

garete Den 30 September eine unehel T Maris Louise
Den S Oktober eine unehel T Gertrud Martha Eine un
ehel T Linna

Domkirche Den 25 Juni ein unehel S Hermann Ernst
Den 5 August dem Schuhmacher Berger eine T Marie

Den 31 dem Musikdirigent Schaas eine T Marie Sophie Auguste
Den 3 September dem Magistrats Büreau Assistent Schachtzabel

ein S Louis Richard Fritz
Den 22 Mai dem Schmied Reiband eine T Frieda Else

Den 14 Juli dem Drechslermeister Mentzel ein S Wilhelm Kurt
Den 17 dem Kaufmann Waltsgott eine T Martha Helene

Neumarkt Den 15 Juni 1880 dem Handelsmann Wilde
ein S Gustav Friedrich Den 8 September 1882 dem Maurer
Stahl eine T Minna Paulme Den 27 Juli dem Bäckermstr
Wernicke eine T Henriette Emilie Louise Den 28 dem Mecha
niker Döbelt eine T Marie Klara

Den 12 Oktober 1880 dem Handarbeiter Töpfer ein S Kurt
Otto Den 30 September 1881 dem Tischlermeister Brauer ein
S Max Den 3 Dezember dem Maler Herrmann ein S Otto
Arthur Den 18 Juli 1882 dem Schuhmachermeister Lespermann
ein S Hugo Otto Den 27 dem Handarbeiter Töpfer ein S
August Kurt Den 19 August dem prakt Arzt Dr Ulrichs eine
T Marie Louise Katharina Den 30 dem Schneidermeister
Graf ein S Otto Arthur Den 3 September dem Restaurateur
Reichert eine T Margarethe Louise Den 3 Oktober eine un
ehel T Fanny Ottilie

Glaucha Den 13 Dezember 1877 dem Former Römer
ein S Ferdinand Max Den 21 April l882 demselben eine T
Klara Den 14 März l881 dem Schlosser Kunze ein S Jo
hann Arthur Den 26 Februar 1882 dem Handelsmann Staude
eine T Anna Jda Den 29 April dem Handarbeiter Rapp
filber eine T Anna Martha Den 18 Mai dem Büreau Diätar
Heinzel ein S Paul Den 14 August dem Fabrikarbeiter Koch
eine T Helene Frieda Den 22 eine unehel T Minna Anna

Den 31 dem Glasermeister Rabe eine T Ottilie Ella
Den 4 April dem Herrschaft Kutscher Sommer ein S Otto

Friedrich Den 17 Mai dem Schuhmacher Altmann ein S
Wilhelm Gustav Arthur Den 21 Juni dem Kesselschmied Nebe
lung eine T Minna Den 15 Juli dem Kaufmann Geb
hardt ein S Alfred Otto Den 18 dem Telegraphist Lühmann
eine T Margarethe Martha Den 12 August dem Maurer
Kuhns ein S Friedrich Wilhelm Den 27 dem Former Oster
mann ein S Otto Friedrich Hermann Den 13 Septbr dem
Fleischermeister Taatz ein S Hugo Ferdinand

Uuiverfitäts Nachrichten
Göttin gen 23 November Durch dm Tod des

Geh Obermedizinalraths Professor Wöhler war das Amt
des ständigen Sekretärs der hiesigen königlichen Gesellschaft
der Wissenschaften frei geworden Zum Nachfolger Wöh
ler s in diesem Amte ist der als Anatom berühmte Ober
Medizinalrath Professor Henle ernannt worden

Kunst und Wissenschaft
Wie der Allg Ztg aus d m Haag geschrieben wird

befinden sich die holländischen Kunsikreise seit einigen Tagen
in einer tiefgreifenden Erregung Es verlautet nämltch
Freiherr v Rothschild in Paris habe dem Eigenthümer der
berühmten Tix schen Gemäldesammlung in Amster
dam ein sehr erhebliches Angebot für dieselbe gemacht

Die englische Regierung hat dem Schlachtenmaler
de Neuoille den Auftrag ertheilt die Schlacht bei Tel
el Kebir zu malen

Literarisches
Die Wohupliitze der Provinz Sachsen Nach den

Materialien des Königl preuß stat Bureaus bearbeitet
und herausgegeben von G Todtenhos Sekretair im
Königl preuß stat Bureau Verlag von C E M
Pfeffer R Stricker in Halle a/S 14 Bogen
Preis 4 Mark

Es liegt uns in diesem Werke ein Unternehmen vor
welches wir mit Freuden begrüßen und das sicherlich allge
mein willkommen geheißen wird Bisher existirte ein in
gleicher Weise bearbeitetes Handbuch für unsere Provinz
noch nicht und hilft das vorliegende daher einem fühlbaren
Mangel ab Sämmtliche Wohnplätze der Provinz Sachsen
Städte Dörfer Gemeinden Gutsbezirke Rittergüter

Gehöfte Forsthäuser Gruben Mühlen Ziegeleien Krüge
u s w haben in diesem zuverlässigen Nachschlagebuche
Aufnahme gefunden Die Rubriken des Werkes geben
Mskunft über die Namen der Gemeinden und Gutsbezirke
deren topographische Bezeichnung Einwohnerzahl Regie
rungsbezirk Kreis Amtsbezirk Standesamt Amtsgericht
Postanstalt Telegraphenamt Fernsprechamt Die äußere
Ausstattung in Druck und Papier ist eine ganz vorzügliche

Der billige Preis von 4 Mark sichert dem praktischen
Buche eine allgemeine Verbreitung

Von den Bearbeitungen der evangelischen
K irchengesetze sind die im Verlage von Fr Kortkampf
in Berlin erschienenen als besonders praktisch und brauch
bar in weiten Kreisen bekannt Neuerdings erschien die
Ausgabe der Kirchengemeinde und Synodalord
nung für die evangelische Landeskirche von Prediger Rich
te r Mariendors bereits in sechster Auflage und zwar in
zwei verschiedenen Ausgaben Die erste größere zum Preis
von 4 enthält sämmtliche kirchliche Ordnungen mit
den neuen Instruktionen Gesetzen insbesondere die Wahl
instruktion vom 22 Februar 1882 die Kirchengesetze vom
29 Juli 1880 und die betreffenden Instruktionen sowie
die Beschlüsse der vereinigten Kreissynoden Berlins Die
Ausgabe ist durch ein vollständiges Sachregister vermehrt
worden und empfiehlt sich durch klare Übersichtlichkeit wie
Vollständigkeit nach allen Seiten hin Die andere kleinere
in handlichem Format 1 50 H enthält allein die
Kirchengemeinde Ordnung und dazu gehörigen Instruktionen
für die größere Zahl der Gemeindeglieder die für die
Kreissynodalstufe genügt Insbesondere ist auf die Ver
treter der Hauptstadt Rücksicht genommen worden und auch
das Regulativ für die vereinigten Kreissynoden nebst den
grundlegenden Beschlüssen vom 8 Juni 1881 beigefügt
Ein alphabetisch geordnetes Sachregister erleichtert das
Nachschlagen Ueber die schwierige Vermögensver
waltung in den evangelischen Gemeinden der öst
lichen Provinzen Preußens orientirt ein treffliches in zwei
ter Auflage erschienenes Buch von Pastor Bethge in
Schlettau in demselben Verlage

Vermischtes
Berlin 24 November Wie die Kr Ztg hört

erfolgt die Uebergabe des Palais Raczynski an
das Reich in diesen Tagen Zu der Uebergabe des zum
Raczynski scyen Fideicommisse gehörenden Palais war die
Einwilligung der zwei nächsten Agnaten erforderlich diese
zwei Agnaten sind Wilhelm Graf Raczynski und dessen
Sohn Tigismuud Die Einwilligung konnte bisher nicht
geschehen weil Sigismund Graf Raczynski minorenn
war am 31 Oktober ist er indeß 21 Jahre alt geworden
und nunmehr steht der Uebergabe des Palais an das Reich
ein Hinderniß nicht mehr entgegen Der gesammte Ge
bäudecomplex am Königsplatz kann mithin bis zur Feier
der Grundsteinlegung des Reichstagsgebäudes im Frühjahr
1883 niedergelegt sein

Biebrich 24 November Telegr Der Rhein
ist wieder rapid im Steigen begriffen die Ufer sind hier
und bei RüdeSheim überschwemmt die Schifffahrt ist ein
gestellt

Frankfurt a/M 24 November Telegr Der
Main ist über seine User getreten die Verbindungsbahn
und der diesseitige Quai stehen unter Wasser

Karlsruhe 24 November Telegr In Folge
des fortdauernden Regenwetters ist der Rhein bei Mann
heim wieder auf 745 Etm gestiegen Das Rheinvorland
ist theilweise überschwemmt Der Neckar ist bei Mann
heim bis 812 gestiegen und noch im Steigen begriffen
Fast der ganze obere Theil des Neckarvorlandes ist über
schwemmt

Paris 24 November Telegr In der Ka
thedrale von Saint Denis ist gestern ein sehr be
trächtlicher Dieb stahl begangen worden der Werth der
gestohlenen Gegenstände unter denen sich 6 Abendmahls
kelche 2 Monstranzgehäuse und 7 Königskronen befinden
wird auf 100000 Frcs angeschlagen

Marseille 23 November Telegr Heute fand
hier die feierliche Eröffnung der neuen Dampferlinie
Marseille Anstralien Neu Kaledonien statt Der
Minister der Posten und Telegraphen Eochory sowie
sämmtliche Deputirte und 2 Senatoren des Departements
wohnten der Feier bei Das Zeichen zur Abfahrt des
Dampfers Natal welcher die neue Linie eröffnet wurde
von dem Minister gegeben welcher den Natal an Bord
eines anderen Dampfers Ealedonien bis nach La Ciotat
begleitete

London 24 November Telegr Die Eisen
bahnbrücke von Bromlay an der London Chatam und
Dover Eisenbahn brach heute Morgen zusammen 7

Arbeiter haben dabei das Leben eingebüßt mehrere Per
sonen sind verwundet Die für die Reise nach dem Kon
tinent bestimmten Züge haben in Folge des Unfalls nicht
abgehen können

London 24 November Telegr Eine bei Lloyds
eingegangene Depesche meldet daß zwei Walfischfahrer
Boote welche zu dem Dampfer Win ton gehörten und
von Rotterdam nach Odessa bestimmt waren am 17 d
bei Port Argenton angetroffen worden seien Die beiden
Boote waren mit 28 Personen welche die Bemannung des
Winton bildeten gescheitert Sämmtliche Personen sind

bis auf eine ertrunken
Paris 16 November Das Urtheil des pariser

Zuchtpolizeigerichts gegen Paul D6roulöde ist unseren
Lesern bekannt Wir tragen aber aus der Verhandlung
noch nach Am Schluß seiner Selbstvertheidigung sagte
der Dichter der Lkants äu soläat Meine Herren
Ich lege in Ihre Hände die Sache der Patriotenliga welche
nur ein Ziel anstrebt die Rückkehr an Frankreich jener
Franzosen die außerhalb Frankreichs sind Ich bin bereit
ihr Lösegeld mit meiner ganzen Arbeit meinem ganzen
Vermögen all meinem Blut zu bezahlen Ich bitte Sie
es mich nicht durch einen Theil meiner Ehre bezahlen zu
lassen Der Staatsanwalt Falcimaigne erhielt bekannt
lich die Anklage aufrecht weil Dsroulöde in ungebührlicher
Weise die öffentliche Ordnung gestört hatte Was die Ur
sache des Streites betrifft so beurtheilte der Staatsanwalt
sie äußerst milde und nahm sogar an Dsroulöde selbst
hätte das Ungebührliche seines Auftretens eingesehen als
hervorragende Persönlichkeiten der Patriotenliga welcher sie



bisher angehört hatten den Rücken drehte Im Gegensatz
zu dem größten Theile der übrigen Presse welche dem Pa
triotismus Dsroulöde s und den Beweggründen die sein
Handeln bestimmten Anerkennung zollte hätte der Chef
redakteur der Lanterne Mayer den Dichter scharf an
gegriffen und ihn schlankweg selbstsüchtiger Absichten ge

ziehen Darum glaubte der Gründer der Patriolenliga
an Mayer ein Schreiben richten zu sollen das weder ein
gerückt noch beantwortet wurde so daß der Briefsteller in
seinem Unwillen darüber zu weit ging und sich an Mayer
thätlich vergriff Nach dem StaatSanwalt hatten Beide
Dsroulvde und Mayer Unrecht und darum beantragte er
für den Ersteren das gelindeste Strafmaß Der Letztere
als Leiter eines fortschrittlichen Volksdlattes bekannt setzte
in wenigen Worten auseinander die oft gegen ihn gerich
tete Beschuldigung er wäre ein Preuße hätte nur den
Schein für sich denn er sei allerdings in Köln von einer
deutschen Mutter geboren sein Vater aber ein Franzose
gewesen und er selbst hätte während des Krieges im fran
zösischen Heere gedient Der Vertheidiger D6roulöde s der
Stabträger Oskar Falateuf meinte er brauchte nach den
beredten Ausführungen des Staatsanwalts kaum etwas hin
zuzufügen Dennoch wolle er um der Eltern Deroulede s
willen die er gekannt zeigen wer der junge Mann sei
Vor Allem kein Parteimann denn er hätte an ihn selbst
geschrieben Orleanisten Legitimisten Bonapartisten Re
publikaner das sind bei uns nur Vornamen der Familien
name heißt Patrioten Die Patriotenliga wäre denn
auch sein Werk welchem mehrere Generäle erst dann ab
trünnig wurden als der Kriegsminister ihnen nach einer
Auseinandersetzung die er mit dem deutschen Botschafter
Fürsten Hohenlohe gehabt einen ausdrücklichen Befehl er
theilt hatte Herr Falateuf zeigte sich entrüstet darüber
daß Herr Mayer es gewagt hätte patriotische Verse De
roulsde s zu bekritteln und las um den Redakteur ver
Lanterne dafür zu bestrafen einige Verse eines Liedes

vor welches dieser wie abscheulich zu einer Kindes
taufe nach Berlin geschickt hatte Dieses oorxus äslioti
lautet
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Die Schlußsätze des Vertheidigers erregten dann den
Enthusiasmus der Zuhörerschaft Der Patriotismus
rief er ist es welcher in der Person Deroulöde s verletzt
wurde und er hat Genugthuung erheischt Man spricht
von dem Kreuzeswahnsinn es giebt auch einen Vater
landswahnsinn Dsroulede ist einer dieser Wahnsinnigen
wie Frankreich vielleicht noch deren viele wird gebrauchen
können Eben noch sprach er zu mir von der Denkmünze
Merci6 s welche die Patriotenliga hat prägen lassen und
überall vertheilen läßt Dieselbe stellt auf der einen Seite
das Metzer Thor dar durch das wir wieder einziehen
werden so wie das Straßburger Münster auf der anoeren
Elsaß das die Waffe eines verwundeten Soldaten aufhebt
und Frankreich darreicht Man muß Die bedauern welche
einen solchen Traum hegen konnten denn er wird wahr
scheinlich lange ein Traum bleiben aber sie verdienen
Achtung und Bewunderung Ja wenn dieser junge Mann
hier streckte Herr Falateuf dem Dichter die Hand entgegen

ein Wahnsinniger wäre dann wollen wir stelz darauf sein
daß er in seinem Herzen den glühenden Herd bewahrt
von dem eines Tages einige Funken Frankreich in Flammen
versetzen können Der Verlauf dieser Verhandlungen
liefert noch immer den Beweis daß die chauvinistischen
Gesinnungen keineswegs erloschen sind sondern im Gegentheil
von einer gewissen Seite fort und fort geschürt werden

Bei dem Standesamt in Frankfurt a/M
kam dieser Tage der merkwürdige Fall vor daß von den
acht zum Termin gegenwärtigen Bräuten nicht weniger als
drei des Schreibens unkundig waren und in Folge dessen
zu den üblichen drei Kreuzen ihre Zuflucht nehmen mußten

Eine Braut aus königlichem Geblüt
Wie die Rnmbnrger Zeitung berichtet wurde am 13 d M
in der Pfarrkirche zu Georgswalde ein Mädchen aus dem
Stamme des Polenkönigs Sobieski mit einem Schiefer
decker Gehilfen vermählt Ihr Großvater Jakob Sobieski
halte im Jahre 1831 als sich die Wogen der polnischen
Revolution gelegt sein Vaterland verlassen und war nach
Prag gekommen wo sein Sohn sich mit einem armen bür
gerlichen Mädchen vermählte Dieser Ehe entsproß das
Mädchen welches sich nachdem es der Schule entwachsen
war durch seiner Hände Arbeit als Weberin in einer
GerSdorser Fabrik das Brot verdienen mußte

Der Sultan zu Pferde Aus Konstantinopel
wird der Köln Ztg berichtet Dem Sultan wäre am
vergangenen Freitag bald ein ernster Unfall widerfahren
Er war im Begriff von der Moschee nach dem Aildiz
Kiosk zurückzukehren als sein Pferd wahrscheinlich erschreckt
dadurch daß es die Pferde des kaiserlichen Gefolges hinter
sich kommen hörte plötzlich auszuschlagen begann und sich
hoch aufbäumte Man eilte augenblicklich herbei um das
Thier zu bändigen allein der Sultan der wie sein Vater
Abdul Medschid einer der besten Reiter des Reiches ist
gab ein Zeichen daß sich Jedermann fernhalten möge und
machte sich mit einem einzigen Handgriff wieder zum Herrn
und Meister seines Pferdes das inzwischen gleichwohl Zeit
gesunden hatte zwei andere Pferde das des Adjutanten
Fuad Pascha und jenes des Obersten der Eunuchen im
Palaste zu verwunden Dies Pferd war nicht dasselbe
welches der Sultan gewöhnlich reitet und das an diesem
Tage krank war Nichtsdestoweniger hätte es wie alle
Pferde der kaiserlichen Stallungen dressirt sein sollen auch
inmitten des Lärmes ruhig zu bleiben Eine Untersuchung
wurde eingeleitet um den Grund zu erfahren weshalb das
Thier so reizbar gemacht worden Der Sultan hat übri
gens bei dieser Gelegenheit einen Beweis von großer Kalt

blütigkeit und ungewöhnlicher Geschicklichkeit als Reiter ab
gelegt Im Mdiz Kiosk angekommen ließ Abdul Hamid
das Pferd wiewohl es schon vollständig bezähmt war im
Park des Palastes noch mehrere Touren in verschiedenen
Gangarten durchmachen und stieg erst ab als es sich gänz
lich beruhigt hatte

Das Pfeifen der Schusterjungen Einen
hübschen Beitrag zu der hochwichtigen Streitfrage über das
Pfeifen der Schusterjungen auf den Straßen liefert die
Goth Ztg Sie erblickt in dem Pfeifen der Schuster

jungen die man sich ohne dieses Attribut ihres Standes
kaum denken könne einen tiefen Sinn Man beobachte
nur wie ein solcher angehender Fnßbekleidungslünstler mit
richtigem Verständniß den Charakter des zu pfeifenden
Musikstückes demjenigen des Schuhwerks anzupassen weiß
das er in der pechberänderten Hand trägt Was ein
ordentlicher Schusterjunge ist und er trägt um mit Paula
Erbswurst zu reden ein Paar stülpen oder Kanonen
stiesel so wird er gewiß pfeifen Mein Schatz ist ein
Reiter u s w Ein Paar an irgend einen Löwen der
Gesellschaft abzuliefernder Lackstiefel wird er unzweifelhaft
mit dem siegesgewissen Wenn ein Mädchen mir gefällt
aus Zampa akkompagniren und den Kommisstiefeln mit
dem Refrain Lieb Vaterland kannst ruhig sein das
Geleite geben Trägt er aber seine Damenstiefeletten
vielleicht gar Ballschuhe von Atlas oder Goldlack sauber in
Papier gewickelt zu einer ungeduldig darauf harrenden
Schönen so wird er je nach den Erfahrungen die er dem
weiblichen Geschlecht gegenüber gemacht hat entweder
pfeifen Diese Füßchen wie gedrechselt zum Tanze oder
Ach wie so trügerisch u s w Und einem solchen mit

psychologischem Scharfblick begabten hoffnungsvollen Jüng
ling könnte man die von ihm als Bedürfniß und als Privi
legium empfundenen musikalischen Leistungen untersagen

Eine ganz interessante Klage über die Germa
nisirung Konstantinopels findet sich in der Peters
burger Nowoje Wremja vom 12 d Mts Der Korre
spondent dieses Blattes Herr Moltschanow schreibt u A

Der Sultan vertraut jetzt einzig und allein auf die Hilfe
Deutschlands Darum giebt es eine ganze Legion Deut
scher in der Türkei Generäle Offiziere Unteroffiziere
Staatsräthe Beamte Kaufleute Schauspieler überall
Deutsche Ihrer sind dahier so viele daß sie bereits sagen
Konstantinopel wird eine deutsche Stadt hier ist der

Schlüssel zu der deutschen Kolonisation der Balkan Halb
insel Die Pforte hat bereits einen deutschen Ober
sten zum Pascha befördert Er kam hierher mit seiner
Frau zwei Kindern einer deutschen Gouvernante und einem
deutschen Hosmeister Außerdem brachte er hierher einen
Adjutanten drei Privatdiener und zwei Unteroffiziere
lauter Deutsche Der Adjutant nahm sich eine deutsche
Wirthschaften welche aus Deutschland ihren Mann herein
brachte Dieser letztere eröffnete hier einen Bazar und
stellte in demselben zwei deutsche Commis an So ver
mehrte sich im Lause von zwei Monaten ein einziger
Deutscher um fünfzehn deutsche Seelen Jetzt sieht man
in Konstantinopel überall deutsche Schilder und ist bereits
ein Kapital behufs Herausgabe einer deutschen Zeitung
gesammelt

Die Gebeine Wittekinds Wir entnehmen
den eben in Aus der Höhe erscheinenden Aufsehen er
regenden Memoiren der bekannten Baronin v Hohenhau
sen folgenden interessanten Passus Graf Reisach entdeckte
in einer alten Kirche zu Herford die Gebeine des Sachsen
herzogs Wittekmd In einem gläsernen Sarge holten die
eigentlichen Besitzer der kostbaren Gebeine die Sattel
meyer von Enger dieselben von Herford ab wohin sie
durch Mönche einst heimlich entführt waren um als Reli
quien die Gläubigen herbeizulocken Die Sattelmeyer
machten einst die Leibgarde Wittekinds aus sie mußten aus
seinen Ruf stets mit einem gesattelten Pferde erscheinen
Das uralte Enger war seine Residenz die dortige Kirche
erbaute er und ließ die Krypta als Grabstätte für sich
darin einrichten Seine Enkelin Mathilde die Mutter der
Ottonen hatte zu seinem Gedächtniß ein ewiges Geläute
gestiftet und eine Brotvertheilung an die Armen Daß
der Sarkophag leer war hatte im Laufe der Zeit Niemand
bemerkt Als nun ganz unerwarteter Weise die Gebeine
sich wiederfanden wachten die Erinnerungen an alle alten
Gerechtsame wieder auf die feierliche Einholung durch die
Sattelmeyer gestaltete sich zu einem wahren Volksfest
dessen bunter Auszug einen unauslöschlichen Eindruck ans
meine Kinderphantasie machte Die sattelmeyer sämmt
lich reiche Besitzer von uralten Bauernhöfen wie sie noch
von Tacitus beschrieben wurden erschienen in ihrer Natio
naltracht zu Pferde in Herford um die mehr als tausend
jährigen Gebeine ihres einstigen Herzogs zurückzuholen
Ein weißes Roß mit schwarzen Decken und vernagelten
Hufen wie es Brauch war bei Begräbnissen hoher Ver
storbenen wurde hinter dem Sarge hergeführt Letzterer
glich einem Puppenspielzeug von Glas er war winzig klein
denn die Körperreste hatten durch chemische Versuche sie zu
konserviren ihren natürlichen Umfang verloren und bestan
den nur noch aus einzelnen zerbröckelten Knöchelchen von
brauner Farbe Das Steinbild aus dem Sarkophage in
önger bewies aber daß Wittekind von reckenhafter Leibes
gestalt gewesen ist Wahrscheinlich war doch schon ein Theil
seiner Knochen vor der Auffindung durch den Grafen Rei
sach im Reliquienhandel abhanden gekommen

Eine Kinderfresserin Dem Eincinnatier
Enquirer wird aus Charlotta Nordkarolina folgende

fast unglaubliche Geschichte gemeldet Seit mehreren Mo
naten sind im hiesigen Connty und zwar in Clearcreek
Township Gerüchte über eine schreckliche Erscheinung im
Umlauf gewesen welche alle Frauen und Kinder in die
größte Bestürzung versetzt haben Die Frauen sagen sie
seien in jüngster Zeit dann und wann in Abwesenheit
ihrer Männer den Besuchen einer negerähnlichen glänzend
schwarzen aber langhaarigen Frauensperson mit wildblicken
den feurigen Augen ausgesetzt gewesen welche in kaum

verständlicher Sprache einen Säugling zum Essen verlangt
und mit großer Anstrengung kleine Kinder zu erHaschen und
fortzuschleppen versucht habe Die Männer veranstalteten
um der Angst ihrer Frauen ein Ende zu machen vor circa
drei Wochen eine Jagd auf die kannibalische Unholdin
welche Tag und Nacht fortgesetzt wurde aber bis jetzt ohne
Erfolg geblieben ist Ein Schmied Namens John Ro
berts dessen farbige Magd im Hofe das Abendessen für
ihn zu bereiten Pflegte und der am Montag den
23 Oktober cr Abends das Feuer zu bewachen hatte
sah die schwarze Wilde plötzlich neben sich auftauchen und
mit heftigen Gestikulationen Nahrung verlangen aber als
er nach ihr greifen wollte und dabei einen Angstrus aus
stieß entschlüpfte sie ihm so zu sagen zwischen den Hän
den durch und war mit einem Male in der Dunkelheit
verschwunden Am Dienstag den 24 Oktober Morgens
kam das räthselhafte Geschöpf dem Major Steven Cowel
zu Gesicht welcher demselben über eine Lichtung nachlief
aber in dem vergeblichen Versuche es einzuholen empfind
liche Verletzungen davontrug und mit dem Berichte zurück
kehrte daß es schneller als ein Rehbock laufe und oft mit
einem Sprunge vier Reihen Welschkorn übersprungen habe
Kapitän Marsh Allen begegnete der Kinder Jägerin an
demselben Tage zu etwas späterer Stunde und bemerkte
wie ihr Gesicht zerkratzt und blutig war und sie ein lan
ges blutiges Messer in den Händen trug Sie war unbe
kleidet und sah ihn mit so wilden Blicken an daß er jetzt
noch nicht recht weiß ob er sie zu den menschlichen Wesen
rechnen soll oder nicht Das Haupthaar reichte ihr bei
nahe bis auf die Füße trotzdem es echt afrikanisch gekräu
selt war und man will jetzt mit Bestimmtheit wissen daß
sie schon vor Jahresfrist in den Sümpfen und Dickichten
dieser Gegend erblickt worden sei Vor einigen Monaten
verschwand ein kleines Kind aus dem Hofe seiner im Korn
feld arbeitenden Eltern ohne daß bis jetzt eine Spur des
selben entdeckt worden ist Mittwoch den 25 Oktober
versammelten sich die Farmer des Townships 400 an der
Zahl theils beritten theils zu Fuß um einen Sumpf zu
umstellen in dem man sie verborgen glaubte aber die
Bluthunde wollten ihre Spur nicht verfolgen und die Jagd
verlief resultatlos wodurch die abergläubische Furcht der
Bewohner nur noch erhöht worden ist Die vernünftigeren
Bürger sind der Ansicht daß die angebliche verhexte Kan
nibalin eine halbverrückte Frauensperson und so lange ver
folgt worden ist daß sie jetzt eine wilde Scheu vor allen
menschlichen Wesen empfindet und gleich einem Thiere im
Walde lebt wo die Noth sie zwingt mit jeglicher Nah
rung sei es auch Menschenfleisch vorlieb zu nehmen

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle

Äm Mckmiißigsttn und billigsten
insenrt Jeder welcher Anzeigen zur Vermittelung übergiebt
an die älteste Annoncen Expedition von

M M z Mk 2
Heller sche Spiclwerle

werden alljährlich um diese Zeit angekündigt um bald darauf als
Glanzpunkt auf Tausenden von Weihnachtstischen die kostbarsten
Sachen zu überstrahlen Aus Ueberzeugung rufen wir einem Jeden
zu Was kann wohl der Gatte der Gattin der Bräutigam der
Braut der Freund dem Freunde Schöneres und Willkommeneres
schenken Es vergegenwärtigt glücklich verlebte Stunden lacht und
scherzt durch seine bald heitern erhebt Herz und Gemüth durch
seine ernsten Weisen verscheucht Traurigkeit und Melancholie ist der
beste Gesellschafter des Einsamen treuester Freund und nun gar
für den Leidenben den Kranken den an das Haus Gefesselten
mit einem Worte ein Hcllcr schcs Spielwerk darf und sollte in
keinem alon an keinem Krankenbette überhaupt in keinem guten
Hanse fehlen

Für die Herren Wirthe Konditoren sowie Geschäfte jeder
Art giebt es keine einfachere und sichere Anziehungskraft als solch
ein Werk um die Gäste und Kunden dauernd zu fesseln Wie uns
von vielen Seiten bestätigt wird haben sich die Einnahmen solcher
Etablissemente geradezu verdoppelt darum jenen Herren Wirthen
und Geschäftsinhabern die noch nicht im Besitze eines Spielwerkes
sind nicht dringend genug anempfohlen werden kann sich dieser so
sicher erweisenden Zugkraft ohne Zögern zu bedienen um so mehr
da auf Wunsch Zahlungserleichterungen gewährt werden Den
Herren Geistlichen welche aus Rücksicht für ihren Stand oder der
Entfernung wegen Concerten c nicht beiwohnen können bereitet
solch ein Kunstwerk den schönsten dauerndsten Genuß Wir bemerken
noch daß die Wahl der einzelnen Stücke eine sein durchdachte ist
die neuesten sowie die beliebtesten ältern Opern Operetten Tänze
und Lieder finden sich in den Hcller schen Werken ans das Schönste
vereinigt Derselbe hat die Ehre Lieferant vieler Höfe und Hoheiten
zu sein ist überdies aus den Ausstellungen preisgekrönt neuerdings
in Melbourne der einzige der speziell für sich allein den ersten
Preis Diplome nebst silberner Medaille erhielt Eine für
diesen Winter veranstaltete Prämienvertheilung von 10 Spielwerken
im Betrage von Francs 20 000 dürste zudem besonderen Anklang
finden da jeder Käufer selbst schon einer kleinen Spieldose dadurch
in den Besitz eines großen Werkes geladen kann auf je 25 Francs
erhält man einen Prämienschein Reichhaltige illustrirte Preislisten
nebst Plan werden auf Verlangen franco zugesandt

Wir empfehlen Jedermann auch bei einer kleinen Spieldose
sich stets direkt an die Fabrik zu wenden da vielerorts Werke für
Heller sche angepriesen werden die es nicht sind Alle ächten Werke
und Spieldosen tragen seinen gedruckten Namen woraus zu achten
ist Die Firma hält nirgends Niederlagen

Die allbekannte Tyroler National Sänger Gesellschast
Hans Lechner aus dem Jnnthale wird von Montag den
27 November ab in Caf6 David konzertiren worauf wir
no ch b e sonders a usmerksa m machen

zur I Sächs Thüriug Pferde
Lotterie Ziehung 15 Dez 188Z

s zu habcu tu der Exped d l
Der

Cigarrenköpfchensammler Berein
verlegte die alleinige Verkaufsstelle von jetzt an nach

Rathhausgasse 9
bei Herrn Klempnermeister eine neue Sammel
stelle nach Harz 25 bei Herrn Fiückentt



Bekanntmachung
Städtische Sparkasse zu Halle a S

Die städtische Sparkasse wird wegen des bevorstehenden Bücher Abschlusses

vom 20 Dezember er bis zum Jahresschluß
für allen Verkehr geschlossen bleiben weshalb Einzahlungen unv Rückzahlungen nur bis

Dienstag den 19 Dezember er
stattfinden können Das Direktorium der städtischen Sparkasse

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Arbeiter Otto Döring Mo aus Anwenden zu

letzt in der Zuckerfabrik zu Quetz beschäftigt geboren am 15 Mai 1860 zu Thorau Kreis
Friedland welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen schweren Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle
abzuliefern

Halle a S den 24 November 1882 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter 22 Jahre Größe 1,62 m Haare blond hell Besondere Kennzeichen

a m linken A uge eine Narbe und Blatternarben im Gesicht

Der hinter den Kellner Johannes Genthe aus Schasstädt unterm 17 November
d I erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a/S, den 23 November 1882 Der Königliche Erste Staatsanwalt
vo n Moers

Bekanntmachung
Die geehrten Mitglieder des Gesinde Belohnungs Bereius werden hierdurch er

gebenst ersucht etwaige Vorschläge zur Prämiirung von Gesinde soweit sie noch nicht einge
gangen sind mir längstens bis zum 2 December cr zukommen zu lassen

Halle a/S den 24 November 1882 Der Direktor
des Halle schm landwirthschaftlicheu Vereins

V Iir iKlc

IclHrgeLd
siir

die Älraßeilbchi in Halle Ä und Cietichenstein
Auf Grund des 76 der Gewerbe Ordnung vom 21 Juni 1869 wird hiermit in

Uebereinstimmung mit den beiden betheiligten Gemeinde Behörden für die Benutzung der
Straßenbahn in Halle a/S und Giebichenstein nachstehende Taxe erlassen

1 Das Fahrgeld beträgt ohne Unterschied an welcher Stelle die Fahrt begonnen
wird für Erwachsene und Kinder gleichmäßig jedoch vorbehaltlich der unter den nachstehen
den Nummern enchaltenen Ausnahmen

g, für die Bahnstrecke vom Bahnhof Halle bis zur Weiche am Kirchthor daselbst 10 H
d von letzterer Weiche bis zum Endpunkt in Giebichenstein Saalschloßbrauerei 10 H

2 Säuglinge beziehungsweise Tragekinder dürfen von Fahrgästen frei mitgenommen
werden Kinder unter 10 Jahren sowie in Giebichenstein Kinder ohne Unterschied des Alters
auf dem Wege zu der Schule und von der Schule sind gegen Abonnementsmarken von denen
15 Stück für 1 Mark im Bureau der Straßenbahn verkauft werden auf der gesammten
Bahnstrecke zu befördern

3 An Sonn und Festtagen wird von 12 Uhr Mittags ab das Fahrgeld
für die unter 1a bezeichnete Tour mit 20 Hb für Fahrten auf der unter ib bezeichneten Tour sowie für Fahrten von
Halle nach Giebichenstein oder von Giebichenstein nach Halle mit 30

erhoben jedoch kann auch an diesem Tage für Kinder unter 10 Jahren die entsprechende
Zahl von Abonnementsmarken also 2 resp 3 in Zahlung gegeben werden

4 Wechselt der Fahrgast auf der Strecke den Wagen so hat er in dem zweiten
Wagen das taxmäßige Fahrgeld für die fernere Fahrt von Neuem zu entrichten

5 Uniformirte Polizei Beamte der Stadt Halle a/S und des Amtes Giebichenstein
werden kostenfrei befördert

Halle a/S Giebichensteinden 23 November 1882
Die Polizei Verwaltung Der Amts Borsteher

I V Striddevon Holly

Borläufiger vom 26 November 1882 ab in Kraft tretender

Fahr Plan
der Halle schen Strafen Bahn

i

Strecke Bahnhos Markt Kirchthor
Die betreffenden Wagen führen

Die Seitenschilder mit der Bezeichnung Markt
2 weiß und rothe Fahnen und rothe Wagenlampen

Es fährt ab
der erste Wagen vom Bahnhof 7,38 früh

Kirchthor 7,43 früh
der letzte Wagen vom Bahnhof 9,58 Abends

Kirchthor 10,13 Abends
Es folgen nach der ersten Abfahrt von beiden Endstationen aus die Wagen in Zwi

schenräumen von 10 Minuten
II

Strecke Bahnhof Poststratze Kirchthor Giebichenstein Saal
schloßbrauerei

Die betreffenden Wagen führen
sofern sie nur bis zum Kirchthor fahren

die Seitenschilder mit der Bezeichnung Poststratze und grüne Wagenlampen
sofern sie die ganze Tour bis Giebichenstein befahren

außerdem noch 2 weiß und grüne Fahnen
Der erste Wagen vom Bahnhof 7,33 früh

von Giebichenstein 7,30
resp von der Stadtgrenze am Kirchthor 7,38
der letzte Wagen vom Bahnhof 8,33 Abends

von Giebichenstein 9,00
Es folgen nach der ersten Abfahrt die Wagen im Stadtbezirk Halle in Zwischen

räumen von 10 Minuten
im Gemeindebezirk Giebichenstein in Zwischenräumen von 20 Minuten

Halle a/S Giebichensteinden 23 November 1882
Die Polizei Verwaltung Der Amts Borsteher

I B von Holly Stridde

Weihnachtsgeschenke
Noch ist s ZeitI

Oelgemklde Portraits nack Photographie
fertigt in jeder Größe geschmackvoll u getreu

Portraitmaler unv Mitglied der Akademie
Dorotheenstraße 7 II

IVI Xä8tnk
pliotMapli

vis k vis
der Universität

empfiehlt sich bei vor
kommenden Arbeite

LUvksrotsi
jeder Art werden sauber gamirt

Schmeerstrafze 30 n lir
Fabrik und Lager

Reiseeffekten und Lederwaaren
Ich mache hiermit bekannt daß ich das

Geschäft meines seligen Vaters übernehme
und bitte die geehrten Kunden das Ver
trauen welches sie meinem Vater geschenkt
auf mich zu übertragen

Töpfer und Ofensetzer
Nr 49 Friedrichstratze Nr 49

2400 Mark
auch getheilt auf sichere Hypothek zu 4

Zinsen auszuleiheu Nähres unter Adresse
M M 199 in der Exped d Bl

kann abgeladen werden
Hertzberg s Gafthof Passendorf

RitTtlitiiiMontag den 27 November Abends 8 Uhr
im Goldenen Ringe
1 Vortrag des Hrn Administrator Schür

mann Die neue Orthographie und die
Anwendung von lateinischen Schriften
in deutschen Büchern

2 Geschäftliches
3 Kleine Mittheilung Herr vr Mahren

holtz über Jul Leop Klein den Dra
matiker und Dramaturgen

Cvaug Männer und Jüng
lings Berein

Sonntag den 26 November Abends 8 Uhr
Mauergasse 6 Vortrag des Herrn Pastor
Pfaffe Das Andenken an die christlichen

Heiligen Freier Zutritt

ÄM Theater
Sonntag den 26 November 1882

14 Vorstellung im 2 Abonnement
Zum ersten Male

Schauspiel in 4 Acten aus dem Französischen
von Karl Saar

Montag den 27 November 1882
15 Vorstellung im 2 Abonnement

Zum dritten Mate

Der Alaun iu Rouäe
Posse mit Gesang in 5 Bildern von

E Jacobson
Musik von G Michaelis

Dienstag
xlüeli bei Miauen

Vielseitig aulgelariiert
und da an den letzten Tagen der Zudrang

zu meiner

as IiotozrsMien
KUN8t AU8k t lIUN

Vate vavick
Montag den 27 November cr

der berühmten Tyroler
National Sän aer Gesellschaft

ans dem Jnnthale
Anfang 8 Uhr Gntröe 59 Pfg

2 Billets 1 Mark sind vorher in den
Cigarrenhandlungen der Herren Steinbrecher
K Ja sper zu haben

luliadör H v,i Ivi

a,/8 A 7vmxlivklt 8iek xur kesvrKnnA von
an üas

lialls sclie lagsblatt
so Ie ttn alle näervn In un l aus

IZinälselivQ vteötrouAsts Diskretion rompt LkäiölluuZ

5T
Gr Ulrichftrake 44

so zahlreich war daß ich Hunderte von
Personen nicht mehr placiren konnte sehe
ich mich veranlaßt noch die nächste Woche
hindurch bis inkl Sonntag den 3 De
zember meine Ausstellung eröffnet zu halten
Für die in letzter Zeit mehrfach öffentlich und
brieflich an mich gerichteten Zeichen von An
erkennung und Wohlwollen verfehle ich nicht
hiermit gleichzeitig meinen ergebenste Dank

auszusprechen F/

Restaurant Darclle
Emps heute Sonntag neben reichhaltiger

Speisekarte
Karpfen polnisch
Wild Ragout
Gefüllte Kalbsbrust
Rosenkohl u Kotelettes

AlittaKGtRGvd
von 12 Uhr ab grotze

zügui l 1 aut8e iWer

empfiehlt

völlig l iektenkainen
frische Sendung

l agerbiei u Lulmbaekei
ZM hochfein WU

Stets gewählte Speisekarte
Früh und Abend Stammessen

IMMtt U MW l
Hochachtungsvoll

smpüellt

voll j k keif Kur ill sllüi nbei g
llllä l sgei diei voll V/ kisuotifuss

k V U tts

Dienstag den 28 d Mts

wozu ergebenst einladet

Halte meine

l WA Sonntag Abend von H Uhr ab ZAZ

Hakn
Für den Inseratenteil verantwortlich M Uhlemann in Halle

Erpedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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